
  
 
 

 
Referat Infektionsepidemiologie • Beratung zu Schädlingen 

 
 

Machen Sie bitte keine fiesen Rattenten! 
 
 
Bitte verfüttern Sie kein Brot.  
Brot lockt Ratten an.  
Brot verschimmelt und macht die 
Tiere krank. 
 
Auch wenn es anders aussieht: 
Brot stört das empfindliche 
ökologische Gleichgewicht. 
 
Glauben Sie keiner Ente! 
 
 
ENTEN BITTE NICHT FÜTTERN! 
 
 
Auch wenn es schön ist, die Tiere beim Fressen zu beobachten, hat es fatale Auswirkungen 
auf den Lebensraum Gewässer: 
 
Enten haben keine Scheu und fressen gerne das Ihnen angebotene Futter. Das Brot lockt zu 
viele Enten an und hat zur Folge, dass die Tiere unter permanentem Stress stehen, da der 
Platz für sie zu eng wird. 
 
Das natürliche Fressverhalten wird unterbunden, da Futter im Übermaß vorhanden ist. Die 
Tiere leiden unter Mangelerscheinungen dank der einseitigen Brotdiät. 
 
Der Entenkot düngt das Wasser und Algen wachsen explosionsartig. Durch den 
Zersetzungsprozess des Brotes und die absterbende Algenblüte wird viel Sauerstoff 
verbraucht, den die anderen Wasserbewohner dringend zum Leben brauchen. 
 
Außerdem werden vermehrt Ratten angelockt, denn auch sie mögen Brot, daher: 
 

ENTEN BITTE NICHT FÜTTERN! 
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